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DieinternalionaleSozialistenkonferenzinVern.
In Bern hat am Montag die iiiternaliona .'e Sozia-

ststcnkvnstrrnz ihren Anfang genommen Es scheint, daß
sich mit Ausnahme der Amerikaner nnd Belgier Vertreter
cos allen Kuli vierten Ländern eingefundeu heben . Wenn
ater der Berhandlnngsstofs der Konferenz als Hauptpunkt
die Schnldsrage am Kriege enthalten soll, so durste wohl
kaum auf eine Wiedervereinigung der Internationale ge¬
rechnet werden . Das merkte man gleich zu Anfang der
Eröffnungssitzung , nachdem der Vorsitzende , der Schwede
Branting,  die Eröffnungsrede geholten halte , in wel¬
cher er daraus hinwies , daß aus ein weltgeschichtliches
Verbrechen eine weltgeschichtliche Vergeltung erfolgt sei.
Das kann doch' nur bedeuten , daß er die Negierungen
der Mittelmächte der Schuld an diesem Kriege zeiht und
daß er !m Ausgang dieses Krieges womöglich noch die
gerechte Vergeltung erblickt.

dadurch bei der Konferenz größten Beifall . Wir sagen,!
wie lange wird dieser Ausländer , der als Pole oder§
Tscheche selbstvei stündlich das größte Interesse an einer
Niederdrückmig des deutschen Dvlksempfindrns hat , noch
als Ministerpräsident in Bagern sein lliiwe 'en treibe .»st
Er schcinl sich darauf versteift zu haben , der Entente das
dürre Holz für den Schaudpsohl zu liefern , an dein das
denlsche Volk vor aller Welt blos gestellt werden soll.
Wenn sich die deutschen Sozialisten in Bern , wie es d-n
Anschein hat . mir ans die Verteidigung verlassen und
nicht ihrerseits znm Angriff gegen den seit Jahren vor
dein Krieg offen und brutal zu Tage tretenden Impe¬
rialismus der Entruteinächte Vorgehen und leine Schuld
am Kstiege klar stillen , dann kann auch die Berner Kon¬
ferenz nur z» einer schweren Schädigung des deiiffchen
Ansehens in der Welt führen . O . 8.

G

mit etwa 1060 Mann gut disziplinierter Truppen die
Stadt Nawitsch ha '.bkreissörmig angegriffen . Die Rc-
w ' lfch?r Besatzung , die sich aus etwa 500 Mann beläuft,
Hot im Benin mit Bürgcrrr .'hr , die mehifach eingesetzt
wurde , den Feind zurUckgeschlagen. Der Kampf däuerte
bis 6 Uhr morgens . Aus beiden Seiten gab es Tote
und Berwundete . Die tage ist weiter sehr e" ist. Noch
Berichten gefangener Lcaionäre wird in der kommenden
Nacht ein neuer Angriff auf Nawitsch erwartet . Die
Polen sollen fest entschlossen sein, die Stadt zu nehmen.
Auf Peranlassnnq des Dolksrals zn Breslau sind vorn
6 . Korps Verstärkungen abgegnngeir . Ans Obernigh
bot sich »wer Jahrring des Slabsarzscs Dr . Kobisch eine
Freiwilligenlnippe im Zuge nach Nawitsch begeben , um
die dortige Bürgerwehr zu verstärken.

Zur MffküslilWnk- Md Nikdm'kkU.
Daß die Mehrheit des dentschcn Volkes und mit

ihr die deutschen Sozialisten diese Anschauung nicht
teilen , brauchen wir wohl nicht erst feststcllen. lind wenn
die internationale Sozialislenkonferenz , wie es den An¬
schein hat . von den Franzosen auch nur dazu benützt
werde » soll, wie in Paris die Schuld Deulschlauds am
Kriege vor aller Welt zu bekunden , so dürste ihr Haupt¬
zweck, die Beeinflussung der Pariser Konferenz im
Interesse der Aussöhnung der Völker und der wirtschaft¬
lichen Hebung der Arbeiterklasse , Kanin erreicht werden.
Die Franzosen , und zwar di ?, regierungstreuen Mehr-
heilssozialisten Nencrridel und der frühere Arbeilsminisler
Thomas , konnten sich nicht gcnug daun lim , die dcntschen
Mehrheilssozialislen der Mitschuld am Kriege zu bezichtigen.
Thomas verlangte , es müsse Ktarbeit darüber geschaffen
w rden . ob die deutschen Sozialisten die 14 Punkte
Wüfoirs nirr unter dein Druck der Waffen oder aus
Kleber,zeugimg onerkarink hätten und Neuandck meinte , die
deutschen Mehrheikssozi 'astsb'n hätten unbedingt gegen die
Verletzung der belgischen Neutralität protestieren , und bei
Knegsaiisl ^ nicht erst jetzt, die Beranlmorlung der
Negierung ^ stletlen müssen. Die Frage der Derank-
moitlichkeit besitze die größte moralische Bedeutung für
die Internationale . Die politische Unfähigkeit der Deut¬
schen, die in der Haltung der deutscher» Sozialdemokra¬
tie zmn Ausdruck ^ kommen sei. sei eine Tatsache , mit
der die Internationale rechnen müsse.

Neiraudcl hat sehr recht, wenn er die politische Un¬
fähigkeit des deutschcn Volkes betont . Eie ist eigentlich
die Schuldige an diesem Kriege , weil unsere Staatsmän¬
ner nicht erkannt Hallen, welches Ungcwitter sich über
den deutschen Landen ziismirinengezogcn hatte und weil
unsere Sozialisten bis heute aus dem Standpunkt stan¬
den . daß wenn sie es ehrlich meinen , auch die andern
in erster Linie den internationalen Standpunkt betonen
würden , und nationale Gesichtspunkte in den Hinter¬
grund zu drängen im Stande seien. Auf diese gutmütig
dumme Charaktereigenschaft der Deutschen wollen die
Franzosen nun auch die deutschen Sozialisten in Bern
scstnageln . Eie glauben mit ihren Anklagen die Deut¬
schen so mürbe machen zu können , daß sie schließlich die
Eckuld aus sich nehmen , nur um die Internationale nicht
zun « Scheitern kommen zu lösten. Das ist aber der
Zweck der Hebung . Das deutsche Volk soll vor aber
Welt als an diesem Meiischheilsverbrechcir schuldig ge-
brandmarkt werden . !

Während der deutsche MchrheÜssozlalist Wels  den!
Franzosen scharf entgegiiete und eine Resolution , die die
Deutschen für den Krieg verantwortlich macht , ablehnte,
während er der Entente Ihre furchtbare Anshungeriings-
poliük , on der 700 000 Deutsche zugrunde gegangen
seien, vorwarf und die französischen Sozialisten beschul¬
digte , daß sie die Nüssen und Numänen , als Kerenski
nach Ausbruch der russischen Neoolution habe Frieden
schließen wollen , zu weiterem Morden in die Schlacht
gepeitscht hätten , führte sich der bayerische Ministerpräsi¬
dent Eisner  als unabhängiger Sozialist wieder in einer
Weise auf , die allein deutschcn Empfinden ins Gesicht schlägt.
Er stellte die Sache so dar , als sei die denlsche Regierung >
vm Kriegsausbruch allein schuldig, und erntete natürlich!

Eröffnung t es internationalen SoZialistenkongreffcs.
(WTB .) Bern . 4 . Fcbr . Der internationale Sozia-

listenkongrcß wnrde gestern nachmittag nn 'er zahlreicher
Beteiligung eröffnet . Erschienen sind 80 Delegierte ans
2t Ländern : Deiitschiand . Elsaß -Lothringen , Dentsch-
Oeste ^ c.ch, Frankreich , England , Schweden , Dänemark,
Finn 'aiid , Böhmen , Rußland , Georgien , Griechenland,
Ungarn , Rumänien , Livland . Esthland , Polen , Bulga¬
rien »sw. Erwartet werden noch die Vertreter aus 17
Staaten , darunter auch Spanien . Serbien nnd ans Ja¬
pan . Belgien nnd die Bereinigten Staaten verhalten sich
m -sterhw ablehnend . §>enderson schilderte in einer Er-
lfsnrmasansvroche die Schwierigkeiten , die einer inter¬
nationalen Konferenz bei Kri'cnsaiisbrrich enkgegenstanden
und b-' onte, daß dle jetzige Konferenz auf die Friedcns-
vcrhandlnngen einmirken werde »nd den Interessen der
Arbeiterschaft dienen solle. Zur Einbenlsiing hätten mir
>4 Tage zur Verfügung gestunden , worauf die Kritik
Rücksicht nehmen müsse. Ans Dorschlng Hendersons
wurde Branting zum Präsidenten  der Konferenz
aewäh 't. wäbrrnd onf Vorschlag von Auysinans der
Holländer Wikant und der Argentinier Insta z» Vize¬
präsidenten gewählt wurden . A 's Vertreter der Zentral¬
mächte wurde der Deiit ' ch-Oesterreicher Seit ; »nd als
Vertreter der En 'ente Hcndcrson zu Versitzenden ernannt.
Bran na nahm d'e Wahl zum Präsiden 'en als Beweis
der Anerkennung für die van neutraler Seite , besonders
van Schweden , mährend des Krieges ilnternowmciicn
Schritte zu Gunsten der Internationale an . Er ver-
brcike' e sich sodann über die politische Lage und über die
Ausgaben der Konferenz.

Die Eeft hr im O' eir.
Die polnische Ecwaltherrschast in Pcsen.

Berlin , 2. Fcbr . Ans Posen wird dein Berliner
Tageblatt von giu un 'eriichtetcr Seite » a geschrieben:
.Am 20 . Januar fand die Vereidigung der Truppen aus
de» polnischen Staat mit großem Gepränge statt . Jeder
waffenfähige polnische Bürger wurde unter Androhung
der Zuchthausstrafe znm Eintritt in das H5er gezwungen.
Die polnischen Ti .ipoen tragen durchweg deutsche Uni¬
form . An der Kopfbedeckung sitzt der polnische Adler.
Die Polen wallen jedoch auch eine eigene Uniform ein-
sühren . Die deutschen Gefangenen erfahren eine Behand¬
lung . welche aller Sitte Hohn spricht. In seuch'en
Kasematten müssen sie ans bloßem Stroh liegen . An
Nahrung erhalten sie nur Brot »nd Wasser.

Das dentiche Theater in Posen wird am 1. April
ds . Is . polnisch. 200 denlsche Lehrer und 150 Lehrer¬
innen werden entlasten . Von 15 Volksschulen bleiben
mir 4 . von 4 Mitteischiilcn nur 1. von 3 Gymnasien
nur eines deutsch. Sämtliche größere deutsche Kaufleule
wollen Posen verlassen.

Fortsetzung der polnischen Angriffe auf den deut¬
schen Osten.

Breslau , 5. Febr . Die Pressestelle des Bolksratcs
Breslau , Zentrale für die Provinz Schlesien , teilt mit:
Die Polen haben in der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr

Die deutsche Handelsflotte nnd Waren gegen
Lebensmittel.

Berlin , 3 . Fcbr (Sitzungsbericht der Waffcnstill-
standskommission in Spaa vom 2. Februar 1919 .) Der
Verband setzte die deutsch? Kommission von seinein V . -
schlnß in Ki mitnis , oin 6 . Februar in Spaa über die
Mi .Wirkung der deutschcn Handelsflotte an der Wclt-
schisfahr.'sgkmeinschaft und über Deiitschtends Versorgung
mit Lebens »»' teln unter Beteiligung besonderer Sachver¬
ständiger verhandeln zu lasten . Die deutsch? R n'erung
wird gebeten , zu diesen Sigungen besondere Vcltretcr zu
entsenden . Sie wird gleichzeitig ersucht, auzugeben,
welche Mengen von Holz , chemischen Erzcrgniffen
und Kohlenteck Deutschland zw » Ausgleich der gefor¬
derten Lebensmittel ausführr .i könne.

Die Pariser Konferenz nnd die Schuld am Kriege.
Paris , 4 . Febr . (Havos .) Fmn Vorsitzenden des

Konfercnzaiisschustcs zur Feststellung der Verantwortlich-
kciten am Weltkriege wurde Lansing , zn Vizepräsiden-
len Hcwcr!  und Ec ' aloje und zum Generalsekretär
Lrpradclle erwählt . Es wurden drei Unterausschüsse
eingesetzt. — Die Entente ist die geeignete unparteiische
Geuchtsbarkeit . die die Schuld am Kriege seslstellen kann.

Die „Rechte " der Deuts den auf der Friedens-
bv uferenz.

Rotterdam , 4 . Fan . Nach dem „Nieuwe Not-
terdamschen Courant " melden die „Central News " aus
Paris vom 2. Februar , daß ein einflußreiches Mitglied
der Konferenz auf die Frage , über welche Friedensbe-
diiigungcu es den Deutsche, , gestattet werden würde , mit-
zubcralen , antwortet .' , daß dies in der Haupisache die
Fragen sein würden , die auf die Art und die Hohe der
Schadciisoeryntiiiigen Bezug haben . Man könne als
bestimmt nnnehmen . daß die Konferenz auf jährlichen
Zahlungen bestehen werde , die vor der Auszahlung der
Ziiffen der deutschen Kriegsanleihen geleistet werten
müßten . Ferner werden die Deutschen in der Frage der
gerichtlichen Verfolgung derjenigen Personen , die der Ver¬
antwortlichkeit s.'ir den Klieg und der Uebertretung der
Gesetze der Menschlichkeit beschuldigt werden , gehört
werden.
Der Völkerbund soff auch das anzelsachstsche Aas-

beulungskapital in Mexiko schützen.
Reuter meldet tont „Frankfurter Zeitung " ans Lon¬

don : Wie „Daily Telegraf " berichtet, wird demnächst eine
Delegation in Frankreich einlreffen , die aus Vertretern der
Mexikanischen Pelroleuin -Ges .'llschcst. der Standard -Oil
und Texas -Oil besteht, nm zu versuchen , auf der Konfe¬
renz einen Beschluß über die englischen nnd amerikani¬
schen Petroleum - und Metall -Interessen in Mexiko zu
erzielen . Die Angelegenheit ist nach der Auffassung der
Delegation oon größter internationaler Bedeutung . Mexiko
müsse unbedingt gezwungen werden , die von Fremden
erworbenen Rechte anzuerkenncn . Carranza hatte näm¬
lich den Grundsatz ausgestellt , daß die Regierung Be¬
sitzerin des gesamten Grund und Bodens sei und deshalb
auch das Recht habe , über die Bodenschätze frei z» ver¬
fügen . Die amerikanischen Interessenten , welche Besitz-
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Betreff : Fettabgade.

Auf Grund der von den Schnicheißenämtrr « beim
Oberamt emgegaligenen Listen über die vorsorgungsbe-
rechtigten Bezirksrinwohner gehen heute den Ortsvor¬
stehern die nötigen Fettmarken Nr . 1 zur Ausgabe zu
und können dieselben in der Zeit vom 10 .— 20 . Februar
an den in jeder Gemeinde ortsüblich bekannt gegebe¬
nen Verkaufsstellen eingelöst werden und zwar für jede
Fettmarke:

30 Gramm Feintalg (Preis pro Pfd . ^ 3 .15)
und 70 Gramm Schweinefett (Preis pro Pfund
- . 3 .30)

Die Ortsvorsteher werden wiederholt darauf aus-
merlü -" nacht, daß die Fleischselbstversorger keinen
Ans ; f Fett haben.

Cu — , den 4 . Februar . 1919.
_ Oberamtmann Gös.

Zulagen für Schwer - und Schwerstarbeiter.
Der Oberausschuß zur Verteilung der Nahrungs-

mittelzulagen hat im Einverständnis mit dem Ernäh-
rungsministerium angeordnet , daß die Brotzulage für
die Schwer - und Schwerftarbeiter mit dem End«
des Monats Januar , alle übrigen Zulagen mit
dem Ende des Monats Februar 1919 in Wegfall
kommen.

Die Herren Ortsoorsteher werden ersucht. Vor¬
stehendes den in Betracht kommenden Betrieben zu er¬
öffne» und die Bäcker und Mehlhändler darauf auf¬
merksam zu machen , daß hienach die Zulagemarken mit
Wirkung vom 1. Februar 1919 ihre Gültigkeit ver¬
lieren.

Ca ' w , den 31 . Januar 1919.
_ Oberamt : Gös.

Die Ortspolizeibehörden
wollen , soweit dies noch nicht geschehen ist. unverzüglich
vorlegen:

1. die Nachmeisungen über Bauarbeiten und über
nicht gewerbsmäßiges Halten von Reittieren und
Fahrzeugen (MinAmtsbl . 1913 S . I7u.  25 ) für
das abgelausene Vierteljahr , evtl . Fehlanzeige;

2 . die Verzeichnisse der Fabriken , welche über 16
Fahre alte Arbeiterinnen beschäftigen. — Hiebei
ist auch zu berichten , wieviel Anträge auf Bewil¬
ligung von Ueberzeitarbeit zurückgewiesen worden
sind;

Z. das Verzeichnis der auf Grund des Z 105 c
Abs . 4 der GenrOrdn . gestattete » Ausnahmen
(oergl . Anlage 2 zum Erlaß des Ministeriums
des Innern vom 7 . 3 . 1895 , Amtsblatt S . 79 ;

4 . die Verzeichnisse der im Fahr 1918 ausgestellten
Quittunqskarten 8 für Selbstversicherung (mit

zrmltk Farbe , oergl . Z 1243 RVO . Z 40 Mn .-
Derfg . vom 20 . Odt . 1912 RBl . S . 78L) .

Calw,  de » 30 . Januar 1919.
Oderamtmann Gös.

Die durch den Tod des bisherigen Inhabers erledigte
Agentur der Württ . Sparkaffe ln Teinach wurde dem
Sohne des bisherigen Inhabers , dem Kunstschlosser Ri-
chardSchwämmle  in Teinach , von der Zentralleitung
für Wohltätigkeit in Württemberg übertragen.

Calw,  den 31 . Jan . 1919.
Oberamtmanu Gös.  Dekan Zeller.

Holzschleifen auf den öffentlichen Wegen im Winter.
lieber das Schleifen von Langholz und Klötzen auf

den öffentlichen Wegen im Winter bestehen nachstehende
Vorschriften:

1. Das Schleifen von Holz auf den öffentlichen
Wegen zur Winterzeit ist nur dann zulässig,
wenn die Wege gehörig mit Schnee bedeckt u . ge¬
froren sind , so daß die Fahrbahn nicht beschä¬
digt wird.

2 . Das geschleifte Holz darf höchstens die Brest«
eines Fahrgelerses einnehmen.

3 . Es darf nur eine Länge Hölzer , nicht zwei
oder mehrere hinter einander verkuppelt , geschleift
werden.

4 . Die Holzstämme muffen vorn « und hinten derart
gut zusammenqedunden sein, daß sie sich nicht
wälzen Kämmen.

5 . Jedem Zug mit geschleiftem Holz muß außer
dem Fuhrmann ein mit einem Griffe versehener
Geleitsmann bsiqegeben sein, der , wenn das
geschleifte Holz seitwärts rutscht, es so ablenkt,
daß andere Fuhrwerke ungehindert vorbeikommen
können . ,

6 . Feder solche Zug hat entgegenkommenden oder
oorfahrenden Fuhrwerken geordnet auszuweichen
und solange anzuhalten , bis letztere an dem
Zug oorübergekommen sind.

7 . Holzstämme oder Klötze dürfen nicht an Wagen
oder Schlitten angehängt werden.

Calw , den 3 . Februar 1919.
Oberamt : Gös.

Bekanntmachung.
Di « Landesversorgungsstelle hat die Großhandels¬

preise für Zucker für die Monate Januar bis einschließ¬
lich Juni 1919 in widerruflicher Weise wie folgt fest¬
gesetzt:

1. für Würfelzucker in Originalkisten und Paketen
90L « -K die 100 Kg ..

2. für alle übrigen Zuckersorten in Originalsäcken

eknM . unegalen Wikrselzncker i» Sticke» « S» -M
die 109 Kilogramm.

Dis Preise erböhen sich bet Anbruch um 1.50 -K für
100 Kg . Die Originalsäcke werden mit 8.— das
Stück beredet . Der Wert des Sackes wird bei Rück¬
gabe innerhalb 14 Tage in gleicher Höhe zurückverZütet.

Calw,  den 23. Januar 1919.
Koslmnnaloerba » »:
Oberamtmann Gös.

Kurs für die Maler.
Bei genügender Beteiligung wird ein Kurs für Maler

in technischer Belebung von Minden , Möbeln usw. von
vierwöchiger Dauer abgehaiten werden . Meldungen zur
Teilnahme an dem Kurs find spätestens dis 15 . Feb . 1919
bei der Zentralstelle für Gewerbe und Handel in Stutt¬
gart einzureichen . Für die Zulassung gelten die in un¬
serer Bekanntmachung vom 19 . Dez . 1918 , Gewerbeblatt
Nr . 52 , enthaltenen Bestimmungen.
_ 3 . B . : Krack.

Beginn neuer Nuterrtchtskurfe an der Fachschule
für Feinmechanik einschl . Nhnuacherei und Elektro¬

mechanik in Schwenningen a. N.
An der unter Aufsicht der Zentralstelle für Gewerbe

und Handel stehenden staatlichen Fachschule für Fein¬
mechanik usw. in Schwenningen beginnen am 1. Mai
d. I . wieder neue Unterrichtskurse.

Der Zweck der Fachschule ist, durch praktischen und
tlzeorelischen Unterricht in den verschiedenen Zweigen der
Feinmechanik einschließl. Uhrmacherei und Elektromecha¬
nik für diese Gebiete ebensowohl tüchtige Gehilfen und
Werkführer als selbständige Gewerbetreibende heranzu¬
bilden.

Der Unterricht an der Fachschule umfaßt 3 ordent¬
liche Iahreskurse für angehende Fein - und Elektro¬
mechaniker sowie Groß - und Taschennhrmacher , welche
mit einer Schlußprüsung (Gesellenprüfung ) endigen . Da¬
neben besteht ein einjähriger höherer Fortbildungs¬
kurs mit anschließender Meisterprüfung insbesondere für
solche Gehilfen der Fein - und Elektromechanik sowie
Uhrmacherei , welche sich in besonders gründlicher und
umfassender Weise für die spätere selbständige Betreibung
ihres Gewerbes oder für die Versehung von Werkführer¬
stellen in der Großindustrie vorbereiten wollen.

Anmeldungen sind zu richten an den Vorstand der
Fachschule für Feinmechanik usw . in Schwenningen , von
welchem auch Schulprogramme und Auskünfte erhalten
werden können.

Die Aufnahmeprüfung für Neueintretende findet am
1. Mai dieses Jahres statt.

Stuttgart , den 20 . Januar 1919.
I . B . : Krack.

ungcn in Mexiko haben , sind sehr beunruhigt , da Car-
ranza immer schärfer gegen alles vorgeht , was englisch
und amerikanisch ist. Die gesamten Interessen dieser Art
werden auf 200 Millionen Dollars geschützt. — Auf
welche Art und Weise diese Ausbeutuugsrechte erworben
wurden , ist ja bekannt , und mau kann die Mexikaner
verstehen , wenn sie sich ihr reiches Land nicht durch den
angelsächsischen Kapitalismus aussaugen lassen. Aber
auch dieses Land wird jetzt wohl diesem Vampyr der
Welt zum Opfer fallen.

Deulschlond.
Der Zentralrat der A .- und S .-Näte

und die Nationalversammlung.
Berlin , 4 . Febr . Der Zenlralrat der A .- und

S .-Räie erläßt eine längere Kundgebung an die deutsche
Nationalversammlung in Weimar , an deren Schluß es
u. a . heißt : i

In der Erwartung , daß die Nationalversammlung
ihre volle Souoeränität durchsetzt, legt der Zenlralrat die
ihm vom Reichskongreß der A .- und S .-Räte übertragene
Gewalt in die Hände der deutschen Nationalversammlung
und wünscht ihren Arbeiten jeglichen Erfolg zum Glück
und zum Heile des gesamten deutschen Volkes und aller,
im neuen Deutschen Reiche vereinigten deutschen!
Stämme . Der Zentralrat wird die ihm übertragenen
Befugnisse , insbesondere die ihm durch das neue Gesetz
betreffend Regelung der Komma idogewalt überwiesene
Stellung als oberste Bernfsinstanz für die S .-Räte so¬
lange ausüben , bis die Nationalversammlung die Befug¬
nisse einer anderen Körperschaft übertragen hat.

Der Einzug der Regierungstruppen in Bremen.
Berlin » 4 . Febr . Nachdem Bremen die am Sonn¬

tag mit der Reichsregierung getroffenen Abmachungen
nicht inncgehalten hat , es andererseits aber erforderlich
war , die Absichten der zuständigen Stellen zu erreichen,!
ist der Division Gerstenberg der Einmarsch befohlen
worden . Bis auf weiteres darf man hoffen , daß das
Notwendige ohne erhebliche Opfer erreicht werden wird.

Bremen , 4 . Febr . Wie Bösmanns Bureau mit¬

teilt , zogen die Regierungstruppen nach hartem Kampfe
um 6 Uhr abends In Bremen ein, besetzten den Markt,
das Rathaus und die Börse . Die Arbeiter zogen sich
nach Gröpelingen zurück.

Berlin , 5 . Ja » . „Bösmanns ' s Telegraphisches
Bureau " meldet weiter : Nach einer Waffenstillstandspause
von ungefähr 1 ' /, Stunden lebte der Kampf gegen
5 Uhr wieder auf . Schwerer Kanonendonner setzte von
neuem ein und unausgesetztes Maschinengewehrfeuer
kündigte die Fortdauer der Straßenkämpfe an . In¬
zwischen entfaltete das Rote Kreuz eine rege Tätigkeit.
Im Rathaus wurden fortwährend Verwundete eingeliefert.
Um 6 Uhr erreichte als erstes von den Regierungstruppen
das Bremer Freiwilligenkorps unter lautem Jubel , von
der Westrbrücke kommend , den Marktplatz und nahm
vom Rathaus Besitz. Die umliegenden Gebäude wurden
sofort von den Patrouillen einer Durchsuchung unterzogen.
Dann erfolgte der Einzug der Geschütze, Maschinen¬
gewehre und Panzerwagen , die auf dem Marktplatz auf-
suhren . Kurz darauf ließ der Dom sein Geläute zu
Ehren der Gefallenen ertönen , gleichzeitig aber auch , um
der Bevölkerung anznzeigen , daß die Gewaltherrschaft
der Kommunisten in Bremen ihr Ende erreicht habe . —
In der Stadt wurde um diese Zeit ein Aufruf einer
neuen provisorischen , von fünf Mitgliedern der Mehr¬
heitspartei Unterzeichneten Regierung durch Extrablatt
verbreitet.

Bolschewistische Treibereien in Magdeburg.
Magdeburg , 4 . Febr . In der letzten Nacht be¬

ging eine etwa 80 Mann zahlende bewaffnete Rotte in
Soldatenuniform in Magdeburg schwere Ausschreitungen.
Sie befreiten durch eine Anzahl von Handgranatenan¬
griffen im Iustizpalast l60 Gefangene , raubten das Ge¬
bäude aus und plünderten dann auf dem Breiten Wege
zahlreiche Läden nach Einschlagen der Schaufenster . Die
Räuber waren mit gestohlener Munition versehen. Sie
gaben zahlreiche Schreckschüsse ab : es scheint niemand
verletzt worden zu sein.

Das endgiltige Wahlergebnis in Sachsen.
Dresden , 4 . Febr . Nach dem nunmehr endgiitig

festgestellten Wahlergebnisse setzt sich die sächsische Volks-

!Kammer wie folgt zusammen : 42 S .P ., 22 D .D .P .,
>15 Unabh . S .P ., 13 D .N .P . (Kons .) und 4 Mitgiie-
der der D .V .P . (Not .) . — In Sachsen haben also die
Mehrhcitssozialisten allein schon die Mehrheit in der
Volkskammer . Auch hier rächt ,sich die reaktionäre,
volksfremde Klassenpolitik der Konservativen und Rechts-

§nationalliberalen , die noch vor ein paar Jahren ein bun¬
tes Wahlrecht zusammengeflickt hatten , um die Allein¬
herrschaft weiter ausübcn zu können.

Aus ' Stodl und Land.
Calw , den 5 . Februar 1919.

Die Papiernot.

Infolge nicht rechtzeitigen Eintreffens unseres Zei-
tungspapiers konnten wir einige 100 Ercmplare der
Stadtauflage gestern nicht herausgcben . Da wir heute
durch beschleunigte Sendung Papier erhalten haben , so
sind wir wieder in der Lage , die Gesamtauflage herzu¬
stellen. Die rückständiden Exemplare wurden heute
morgen noch ausgetragen.

Hausverkauf.
Das Hcnls des ch Schuhmacher Häberle bei der

Post ging durch Kauf um den Preis von 7750 Mark
an den Fabrikschreiner Ludwig Baitlinger hier über.

Lautenabend.

* Bor vollbesetztem Hause veranstaltete am Montag
abend im „Bad . Hof " Frau Lucie Ruck - Ianzer
(Pforzheim ) einen Lautenadend . Die Bezeichnung ist
eigentlich nicht treffend ; denn in Wirklichkeit war es ein
Volksliederkonzert mit Lautenbeglcitung . Die Laute ist
ein reines Begleitinstrument und ihre Begleitung paßt
auch nur zu den im einfachen Volkston gesetzten Liedern.
Gerade aber das volkstümliche , im naiven Denken und
Fühlen verankerte Lied wird , umflossen von ein paar
weichen Akkorden , immer dankbare Zuhörer finden . Und
das umsomehr , wenn die Lieder von einer Sängerin und
Vortragskünstlerin geboten werden , die wie Frau Ruck-
Ianzer nicht mir eine warme sympathische Stimme be¬
sitzt, sondern auch ein ausgezeichnetes Bvrtragstalcnt,

Aas Ealwer TON kam jederzeit KW werden.



mk dem sie die kleine «!: hicksche« Mckche« se nach deren
Charakter als lrrstigftotze. liebtich-fcheimische öder von
ernster Wehmut getragene Genredilderchen hinzauberte,
voll Anmut und Liebreiz , dazu als Umrahmung die fei¬
nen zarten Lautenakkorde . Und wenn eins so recht von
„Lenz und Liebe und Lust und Leid " zu singen weiß,
und das unter einer Schar junger lebenslustiger Men¬
schen, da stellt sich bald Frohsinn und Freude ein trotz
der ernsten schweren Zeiten . Der Beifall , den die
Künstlerin mit ihren Darbietungen erzielte , steigerte sich
von Lied zu Lied , und als Zeichen der Ehrung wurden
ihr Blumen und Lorbeerkränze gespendet . Die Cello-
begleitimg bei der 3 . Abteilung des Liedervortrags durch
Herrn Geißler (Pforzheim ), die er selbst bearbeitet hat,
war vornehm , weich und anschmlegend , und gab dem
Bortrag noch eine besondere künstlerische Note . In den
Einzelvorträgen zeigte sich Herr Geißler als talentierter
Cellist . Das stimmungsvolle Saint -Eaönssche Salonstück
„Der Sckwan " gelang ihm sehr gut und ebenso der
temperamentvolle „Zigeunertanz " von Ieral , bei welch
letzterem seine technischen Fähigkeiten hervortraten . Der
Eriegsche Eonatensatz (Op . 36 ) aber gab in seinem Ge¬
samteindruck n cht das , was den berühmten Nordländer
charakterisiert , das seelisch und daher thematisch Kompli¬
zierte und doch in sich einheitlich Geschlossene des musi¬
kalischen Empfindens . Dazu gehört gereiste Kunst , und
soweit ist Herr Geißler noch nicht. Abgesehen von dem
zu starken Hervortreten der Flügelbeglettung gerade bei
diesem Stück , die das Cello an den schönsten Stellen
vollständig in den Hintergrund drängte , trat bei dem
Vortrag eine gewisse Unsicherheit und Härte des Striches
ln Erscheiui ' " g. die den Gesamteindruck störend beein¬
flußte . Zweifellos wäre dem Vortragenden eine klassi¬
sche Sonate besser gelungen , denn T ^ nik und musika-

lsiche AnsiasfnvHsqscke fft l« h«hem Grads chh«* .
Die Flügetbegieitung durch Frl . Einum Geißler  war,
abgesehen von dem Griegschen Satz , der übrigen » seift'
gut wiedergearben wurde , durchaus vornehm nutz ver¬
ständnisvoll einsüylend.

Generalversammlung des Gefliigelzuchtvereins.

Am Sonntag nachmittag hielt der Bezirksverem für
Geflügelzucht und Vogelschutz im Badischen Hof hier seine
Generalversammlung . Ein großer Teil der Mitglieder
hatte sich hiezu eingefunden , insbesondere viele Frauen.
Vorstand C . Störr  eröffnete die Versammlung mit herz¬
lichen Begrüßungsworten und erstattete den Jahresbericht
unter Hervorhebung der sehr großen Schmierigkeiten , mit
denen die Geflügelzüchter auf dem Gebiete der Futter-
mrttelversorgung zu Kümpfen hatten . Die Leistungsfähig¬
keit des Geflügels gehe bei der ungenügenden Fütterungs-
weise ständig zurück , sodaß es nicht mehr möglich sxi
auch nur halbwegs befriedigende Resultate zu erzielen.
Von Seite » des Vereins sind viele Versuche gemacht
worden , eine bessere Futtermittelversorgunq zu erreichen,
leider ohne Erfolg . Auch für die Zukunst bleM , die
Aussichten gleich trostlos . Trotz alledem ermalNe der
Vorsitzende die Mitglieder zu treuem Aushalten im In - !
teresse der Geflügelzüchter selbst, sowohl wie in dem der
Allgemeinheit . Der Kassenbericht des Kassiers Knecht
gab ein befriedigendes Bild der finanziellen Verhältnisse
des Vereins , wie auch die inneren Angelegenheiten des
Vereins in musterhafter Weise erlediat wurden . Zu einer
allgemeinen Aussprache führten die Eierabliefernngspflicht
und die Eierpreise , welch letztere in Anbetracht der außer¬
ordentlich hohen Preise für ganz geringwertige Futter¬
mittel allgemein als zu nieder angesehen wurden . Ob¬
wohl von Seiten des Vereins noch niemals Versuche

§t« «chr» srdeu stick, «ftf Me JesiMmg »er
einznivirken , hielt es die Versammlung doch für «ngezeigt.
nunmehr in dieser Bezichrurz «i, geeigneter Stell « vor¬
stellig zu werden , da e» dem Geflügelzüchter nicht zuge¬
mutet werden kann , neben seiner vielen Mühe und de»
Sorgen für die Fütterung seiner Tiere auch noch Geld
ans seiner Tasche auf die Erzeugungskosten der ablieferungs-
pflichtigen Eier zu legen . Von einer energischeren Werbetätig¬
keit , wie solche aus den neuen Satzungen des Landesverband»
sich für den Verein ergebe, wurde im Hinblick auf die mißlichen
Verhältnisse , denen der Geflügelzüchter gegen, ',bersteht,
vorläufig Abstand zu nehmen beschlossen. Mit einer
kleinen Verlosung , bei welcher dieses Jahr entgegen der
bisherigen Gepflogenheit keine Futtermittel ve. lost werden
konnten , war die Tagesordnung erledigt . Nach einer
Aussprache über verschiedene Tagssragen schloß der Vor¬
sitzende, welchem W . Dlneler . der nunmehrige Vorstand
des Landwirtsch . Bezirksnereins , im Namen der Ver¬
sammlung den Dank für seine viele Mühe um den Ver¬
ein ausgesprochen hatte , die sehr anregend und bormo-
nisch verlaufene Venomniluna mit den besten Wünschen
auf eine bessere Zukunft für die Geflügelzüchter und die
Allgemeinheit . z.

Agerchach , 5 . Febr . Am Samstag brannte das
Doppelwohnhaus  der Bauern Michael Keppler
und Adam Volz  vollständig nieder . Der Gebäude - und
Mobiliorschaden beträgt etwa 40006 - ^ . Leider sind die
Brand geschädigten nur aanz unzureichend versichert. Die
Ursache des Feuers wird auf fahrlässige Brandstiftung
zurüchgeführt.

Für die Schristl vcrontwortl Otto Seit mann.  Tain ».
Druck und Vertag der R Oetschiäqer'sckeii Buchdruckerei. Sal»

Stadtgemeinde Calw.
Die hiesig « Einwohnerschaft wird ersucht, ihren restlichen

Kartoffelbedarf
bis zur neuen Ernte am Freitag . 7 . Februar vormittags von
8 —12 Uhr auf dem Rathaus . Zimmer Nr . 3 (Stadtbauamt)

anzumelden.
Diejenigen Personen , welche die Anmeldung versäume », haben

keinen Anspruch auf spätere Belieferung.
Calw , den 4. Februar IS19.

Etadtschultheißenamt : Gähner.

Calw.

3m Auftrag der Heeresverwaltung werde » am

nächsten Samstag , 8. Februar,
nachmittags von 1 Uhr an auf dem Brühl in Calw
gegen Barzahlung öffentlich versteigert:

»PriWWW», 2LeitkkMW, 3DohkNMMli,
z kleine Poikmogeo, io GefeWostswogen. i Mt.
Woge», Izweirädr.Wogen. 2§e>W«he», l Selk-
schmiede, l Nähmaschine, i Kochherd, IWnschherd,
2Kochkessel, l Holkes Fotz Benzol. 4Kommet, s
leichte Pferdegeschirre,Wogen-,Fohrrod-n.Hand-
Loiernco. IkoUchemo,l Sezimolmge. i Schopi-
rograO, lCchuhmcheriischm.Stuhl, Schuhleisten,
2grotze Reisekörbc,«2neue Siallholsier, so Fstler-
keniel, zFahrräder, Karbid-n. Peiroleomlomiica,
lAlnhodei-SiohlfteWei,Söge»,Holz, Beile,Häm¬
mer, BcWngen, Stemmeisen, Feilen asm.

Calw , den 4. Februar 1919.
Oberamtspflege

_ Fechter.

Versteigerung.
Im Reserve -Lazarett Liebenzell

kommen am Donnerstag , den 6 . Februar , von mittags 12 Ahr
ab im Obere » Bad zur Versteigerung:

McheirzeWkr, KssmenWer». i.EnSte.
Die Vtrrva -1ui.g.

Am Sonntag obend ging von
der Dischoffsttaße bis Badstraße

Brosche
Wss " verloren . " Mßff

Abzugeben gegen Belobnung
auf dem Fundbüro (Stadhchult-
heißenamt)

lierren-
Oeberriester

klousen
Oesleriin ll ' iSSU.

PölsteruMl
In gediegener Ausführung mit guten
Stoffen

Matratzen, Vorhänge,
reelle Preise , reichhalliges Lager.
Eugen M as , Stuttgart.

Lilterburgstr .86,Fernspr .8l63.

Althengstett.

'li
Die Gemeindeschasweide wird am

Mont g. den 17. Aebruar,
nachn itta s 1 Uhr,

aus 1 Jahr auf dem Rathaus verpachtet . Di « Weide darf mit 230
Stück befahren werden.

Den 4. Februar ISIS.
Gemeinderat:

Vorsitzender : Braun.

F ' E » . . . . « . .

L.. klavrlroker, vkntkt
dal seine Praxis

«lerier suksevommeo.

Karbolineum
Dachpappe

bieten an
Steegmüller L Söhne.

Stuttgart Telef . 7704.

von Fuchs-, Marder-,3!lir-,
Hasci-, Katzen-, Eaitz- und
Vach-Sellen,ManlMsen

zW- zu den höchsten Preisen "WA

Georg Kolb , Kürschner, MarLtpl.

Stotterer
e halt -n g ratis  meineBo-
sr>ue  über die Ursache des
Et ttrrns und die Best iügung
dcssi lben ohne Arzt und obne
Benifsstörung (D . R . P)
D e Zusendung erfolgt sofort
in Kouvrri ohne Firma voll¬
ständig kchenlvs
H . Steinmeier , Hagenburg

" (Echaumbg -Lippe)

MM

Maschinen - und
Motorenöl

empfiehlt billigst

R . Hauber.

Schmieh.
Am Freitag nachm . 1 Uhr ver¬

baust reine

Milch-

Alveiilc
Barbara Revtfchler , Wwe

Waid - Verkauf.
Auf Markung Schwarzenberg , 1 Eiunde von Unierrcichenbach

entfernt , werden

2 ko 73  o tzlrko8'. Morgen) WeWMd
dem Prrkauj «usgesetzl . Nähere Auskunft durch

P . Link . Neuenbürg.

gut im Ton z» Kausen gesucht.
Angebole erbittet

Kunstmaler Knorzer,
Bahnhosstr . 4ttv.

v

mit Markt -Verzeichnis
das Stück zu 20 Pfg -, sind auf

tzejchchsjielle ds . Bi . iu haben

Oberha »,gst«1t.
Einen schönen , starken

Von ruhiger Familie
4— 3 Zimmer-

Wohnung
in Calw oder Hirsau auf 1. April
zu mieten gesucht. Angebote unter
E . O . an die Geschäslsst . ds . Bl.

Ein kleines

Haus
mit drei Zimmern , Küche

und Garten,
setzt dem Verkauf aus

Ehr . Beck, sen. L ebenzell.

zum anlernen hat zu ver¬
kaufen.

Christian Vo !z.

Guterhaltenen

Kinderwagen
mit Gummireisen hat zu verkaufen

Wer sagt die Geschäslsst . d. Bl.
- - - -V

Verkaufe einen

Ki hwagcn
(zweimal zum ausrichten ).

Strirner,Schmied Eechingei ».



kv. 81ackltirclie Calv.
SonntsL »c!en 9. Februar, nacdm. '/»5 Okr

Kirchenkonzert
»erIMgorter lHuikWI-vereliilglliig

krsu -Ulli Keller, krl. Kerls lNsyer, kri. Xnno Lmeikn
(Loprsn), krau lVlsrxsrete kucklos , krau kmms

Uollenberx, Nri. Leonis kiiclieler
keitunL unä Orxiel: Herr Uermsoa Keller. tz

Vortra § 8ko1 § e:
ImeM von!c!nlüeN. tienüelmkn. KvcMv. n^

Duette von corne.!U!. liönrlel. klenüelttodn,
ürgel-kMülirin usü kugec-moll von Lock,

r. ürse!-5ovnte von ttenüsilllldn.

Eintrittskarten ru l ^ ark (offener platt ) un6 2 iVlark
(reservierter platt ) sinci bei Uerm Mesner püci uncl

sm Lin§sn8 cier Kircke ru Kaden.

K NkilR KmWWk
^ « NkHInt! L

Suche auf ». Mürz solid ««, fleißige»

Mädchen
nicht unter 17 Jahren.

Frau Postsekrelä, Ha« g»
Lederftrage 112.

Mädchen«der Iran
für einige Stunden im Tag
zur Beihilfe im Haushalt gesucht.

Näheres
Vad . Hof.

Ans 15. Febr . oder >. März
wird ein ehrliches , fleißiges

Mädchen
welches schon gedient hat gesucht
<18 bis 17 Jahr alt)

Chr. Haug . Bäcterei WUdbab
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
wird für Küche und Haushalt ln
eine Metzgerei gesucht . Kochkennt-
nisse erwünscht , aber nicht unbedingt
nötig . Angel ), mit Zeugnisabschr . an

Frau Eugen Wü »sch, Stritt»
gart Gartenstrasze 10.

Sonntag , den 9. Februar , nachmittags S llhr,
findet im Gasthaus zum „Badischen Hof " (Nebenzimmer ) die

Geueral-BersssMlrW
statt. Tagesordnung:

1. Kassen - und Rechenschaftsbericht.
2 . Neuwahlen.
3. Verschiedenes.

Die verehrlichcn Mitglieder find zum zahlreichen Besuch freund»
lichst eingelade ».

Der Ausschutz.

3. MriM. MseitMsW
empfiehlt

WWe MettevsMel
wie:

Seife , Mundwasser , Zahncreme , Zahnbürsten,

Hautcreme , Frisierkämme , Haarbürsten,

Parfümerien , Seitenkämme , Aufsteckkämme,

Spangen , Kopf - und Haarwasser , Brillantine

(fest und flüssig), sämtliche Artikel für Nagel-

pflege , Haarnadeln , Haarnetze in all . Färb . usw.-

^ , kr? r - s-->"— -2s—

>

N

L

stets grofies Lager.
Del Abnahme gröberer Quantitäten billige Preise

Emil Retter, Wcildersta t.

lm Alter von ungefähr 18 bis 20
Jahren sür unsere BLgelstube gesucht.

Schwarzwaldheim Schöm¬
berg Station Lielenzell.

auf 1. März gesucht
ersorderlich.

sinä in unserem klstts
stets von krkolk, lto der
grösste lell <ler ^uk-
lsxe auf rlem l.sn «lv
Verdreitunx klnäet.

Junger , arbeiiswiüigcr , in Gar-
tenarbeU erfahrener

Mann
Zeugnisse

'Angebote an d. Geschästsst . d. Bi.

Schneider-Lehrling.
Ordentlicher

Junae
wird in d. Lehre genommen.

Ehr . Kovp . Pforzheim
Jahnstr . -i î.

Verkaufe cii e neue , scköue

Neau uteur-Uhr
ein schönes

Vogelkäfig
und einen

Hotzkoffer.
Zu erfragen in der Geschäfts»

steile des Blattes.

s AllgeUelse Restesasstall zs Stuttgart
Lebens - und Nentenoersicherungsverein auf Gegenseitigkeit . Gegr . 1833

Lebensversicherung
unter Einschluß der Kriegsgefahr

nach neuen Tarifen und entgegenkommendsten Bedingungen . D

kmma Ott
llermann Oiertamm

Verlobte

(alv -, stebrusr 1919.

s

Ctalt besonderer EiMima!
9 Wir beehren u »s . Verwandte , Ir -'nude und Bekannte
L zu unserer am Samstag , den 8. Februar 1919 , slattsindendcn

s §)öktzZeits-§eier
» im Gasthof zum Hirsch und Lamm in Hirsau freundlichst
»/ einzniaden.

ü Fritz Morgeneier , Amalie Linder,
n Ernstmühl gcb. Walker . Hirsau.

« Kirchgang ' ,1 Uhr.

Ilnterzeichneter beabsichtigt nach Osteru
einen Kurs  sür

Tanz - und
Anstandslehre

im Hotel „ Waldhorn " hier zu geben , woselbst di« Kursliste
zur gesl . Anmeldung aufgelegt ist.

Dernhardy , 2ns1I1u!stanzlchrer.

Es ist mein eifrigstes Bestreben , meine werie Kundschajt
aufs beste zu bedienen und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll *

Max Pfunder, D-icker. Calw.

Der verehrten Einwohnerschaft von Ealn » und Arm
gebung die höfliche Mitteilung , daß ich die

(früher Stammler ),

Behasese größere ssd Misere
M -öonWile

find zu verkaufen.
Näheres ist bei der Geschäftsstelle dieses Blattes zu erfahren.

WaWges,
AEe.Beile,
Breiüeile,

Lsilöxte.Mrsihel,
Slhelden, Hslzhapen, Ms>pe!eifeil.

MdeiisGlbeile
Emil Ne .ter, WeUderftudt.
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